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Es ward

Zum neuen Jahr,

Gu J

dieß aufgeſetzt,

damit Du ſehen ſollſt,

wie mich Dein Gluck ergotzt.
ony J

L. Gr. v. M.anab.
Leipzig, den 1 Jenner 1742.

Gedruckt bey Bernhard Chriſtoph Breitkopf.
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J

haſt den erſten Vers ſo gnadig aufge

nommen,

Das hat mir neuen Muth und neue Luſt

gemacht;

Dahero bin ich auch auf den Entſchluß gekommen,

Daß ich auf dieſen Tag auch etwas ausgedacht.

Jch ſollte freylich wohl die Muſe ſchoner kleiden,

So wie ſie voller Pracht am großten Feſte geht:
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Denn ihr ergebnes Herz iſt jetzo voller Freuden,

Daß alles noch ſo wohl im ganzen Hauſe ſteht.

Es war auch ihre Pflicht, ein ſchones Lied zu ſingen,

Das Deinen Ruhm erhoht, nach hoher Dichter Art,

Es ſollte dieſer Ton nach Phobus Sahten klingen,

Bey welcher ihre Hand auch keine Kuuſt geſpart:

Allein ich hab noch nicht den reinen Quell getrunken,

Daraus ein Dichter Kraft und Herz und Geiſt erhalt:

So oft als ich nun ſchrieb, iſt mir der Muth entſunken,

Wann ich mir noch ſowohl das Gute vorgeſtellt.

Jedoch, ſo Gnad als Huld iſt Dir recht angebohren,

Die nehmen noch mit mir, ich weis es ſchon, vorlieb,

Bis ich was treflichers zu Deinem Ruhm erkohren,

Zu welchem mich ſchon langſt die großte Reigung trieb.

Wir mußen Dich mit Recht den beſten Vater nennen,

Den unſre Zartlichkeit nicht gnug verehren kann,

Es muß Dich auch dafur die ganze Welt erkennen,

Man trift in Dir das Bild der hohen Tugend an.
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So oft die neue Zeit die Zahl der Jahre mehret,

So vielmal wunſcht man Dir das allerlangſte Ziel,

Daß Dich nichts treffen mag, was Dein Vergnugen ſtoret,

Ja ſelbſt das großte Gluck iſt fur Dich nicht zuviel.

Jch darf dieß heute nur mit andern wiederholen,

So hab ich, was ich will, und was ich ſoll, geſagt.

Die Huld, zu der ich mich ſo vieltmnals ſchon einpfohlen,

.Die gonn auch dieſes Jahr noch ferner Deiner Magd.
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